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Waldtag im
Wingster Waldzoo
Mitmach-Aktionen, Führungen und Stände

Kreis Cuxhaven. Am kommenden
Sonnabend, 9. September, steht
bei einem Besuch im Wingster
Waldzoo ab 10 Uhr der Wald im
Fokus. Verschiedene Stände, Ak-
tionen und Führungen laden
zum Mitmachen ein.
Am Waldtag stehen neben den
Waldbewohnern des Zoos auch
viele anderen Bestandteile des
Waldes im Blick: Das sind in ers-
ter LinieBäume, aber auchKlein-
gehölze, Pilze und Baumharze
(Bernstein) sowie deren Zusam-
menspiel.DerheimischeForstbe-
trieb von der Wense stellt sich,
seine Aufgaben und die in der
Wingst genutzten Holzarten vor.

AneinemanderenStanddreht
sich alles umBernsteine und ihre
regionale Herkunft aus der
Unterelbe. Ausgestellt sind be-
sondere Exemplare und auch ei-
nige Bernsteinprodukte. Vor Ort
können Bernsteine unter Anlei-
tung selbst geschliffen werden.
Die Auszubildenden zu Zootier-
pflegern präsentieren Laub ver-
schiedener Bäume. Was davon
frisstwelches Zootier gerne?Und
Vorsicht, was davon ist auch gif-
tig?
Um Pilze, vor allem um die ess-
baren, geht es an anderer fach-
kundiger Stelle. Darauf hat sich
auch die Gastronomie am Kiosk

eingestellt.
Die Vorbereitungen zum Ak-
tionstag laufen in der Koopera-
tionsschule des Zoos, der Grund-
schule am Wingster Wald, im
jungen Schuljahr schon auf
Hochtouren. Die Schüler wer-
den ihre Ergebnisse zum einen
plastisch als Ausstellung auf
Stellwänden, und zum anderen
musikalisch als Chor um 13 Uhr
präsentieren. Jüngere Zoobesu-
cher, die den etwas anderen Zoo-
besuch als kleine Waldbewoh-
ner erleben möchten, können
sich direkt im Eingangsbereich
von Ehrenamtlichen des Förder-
vereins passend Schminken las-
sen, zum Beispiel als Fuchs oder
Waldfee.
Während zweier Spezial-Touren
vermitteln Waldpädagoge Jonas-
Maiwald und Zoopädagogin An-
ika Pinkernell Fakten zu einhei-
mischen und exotischen Wäl-
dern und ihren tierischen Be-
wohnern. Jugendliche sowie er-
wachsene Interessenten melden
sich zu den 90-minütigen, aber
kurzweiligen Führungen im Vor-
feld unter www.wingster-wald-
zoo.de an. Weitere faszinieren-
de Einblicke in die heimische Na-
tur bietet das nahe gelegene
Waldmuseum. Es ist an diesem
Tag ab 12 Uhr geöffnet. (red)

Spannendes wird auch über den Europäischen Braunbären vermittelt.
Drei Bärendamen leben im Bärenwald. Foto: Hilk

Hoffnungsschimmer im
Hochleistungssport
Zu den „Misserfolgen“ deut-
scher Leistungssportler in den
letzen Jahren erhielten wir fol-
gende Lesermeinung.

Vorab:Mit demSport ist eswie
mit demAlkohol und anderen to-
xischen Stoffen und Ideologien.
In Maßen genossen sind sie
durchaus von Nutzen, aber die
unweigerliche soziale Ver-
erbung relativiert Maßstäbe, die
sich im Nachhinein nur schwer
in den Vernunftbereich zurück-
führen lassen. Das gilt auch für
die Unterhaltung, die sich des
Sports bedient.

Wichtiger Bestandteil des
organisierten Verbrechens
Die Unterhaltungsbranche, die
desto mehr auf Menschenver-
achtung durch Qualzucht, Leib-
eigenschaft und Gafferpflege
setzt, je höher ein Gewinn veran-
schlagt wird, ist seit jeher ein
wichtiger Bestandteil des organi-
sierten Verbrechens.

Dies macht es auch für seine
anderen Geschäftsmodelle lu-
krativ, als da wären Drogenhan-
del, Menschenhandel, Waffen-
handel und körperliche Unver-
sehrtheit.

Leistungssport trägtmitwach-
sendermedialerVerbreitungwe-
sentlich zur Unterhaltung des ge-

meinen Volkes bei und unter-
liegt damit in Abstufungen den
geschilderten Vorgaben. Die Aus-
richtung auf Wettkämpfe be-
dingt die Ausbeutung lohnender
Aggressionspotenziale und opti-
mierte Waffen im Form von
Sportinstrumenten und sanitä-
ren Hilfsmöglichkeiten, die vor-
nehmlich in den Individualsport-
arten zur Abschaffung menschli-
cherUnzulänglichkeitenaufdem
Weg hin zu medaillenverhäng-
ten ferngelenkten Funktionsho-
sen beitragen.

In der momentanen Entwick-
lung des Hochleistungssports
zeigt sich ein Hoffnungsschim-
mer für die deutsche Gesell-
schaft, die doch so gerne Vorbild
für andere sein möchte! Der ein-
zelne Abweichler hat keine reel-
le Chance, aber die nicht nur auf
den Sport beschränkte wachsen-
de kollektive „Trägheit“ in den
nachwachsenden Generationen
erweist sich hoffentlich als ver-
mutlichwirkungsvollste Autoim-
muntherapie gegen das Krebsge-
schwür Wohlstand, das in sei-
nen Ansprüchen an kulturellen
Weiterentwicklungender eigent-
liche Totengräber der Spezies
Mensch in der Natur ist.

Johann Kowalczik,
Otterndorf

Lesermeinung

Schulamt nimmt Stellung
Wie es nach den Vorwürfen an der Freien Schule Lernart weiter geht

VON WIEBKE KRAMP

Oberndorf. Die Fragen an die
Landesschulbehörde bezüg-
lich der Freien Schule Lernart
in Oberndorf und ihrem um-
strittenen Lernbegleiter Mar-
kus Fiedler waren konkret, die
Antworten blieben jedoch im
Vagen. Aus gutem Grund:
Bianca Trogisch, Pressespre-
cherin des Regionales Landes-
amtes für Schule und Bildung
Lüneburg (RLSB-LG) teilte mit,
dass grundsätzlich zu Fragen,
die sich konkret auf einzelne
Personen beziehen, aus Grün-
den des Daten- und Persön-
lichkeitsschutzes keine Aus-
kunft erteilt werden.“ Daher
könne nur allgemein geant-
wortet werden.
Markus Fiedler veröffentlichte
nach medialen Recherchen Ver-
schwörungstheorien, zeigte Nä-
he zu bekannten Rechtspopulis-
ten, äußerte sich antiisraeliti-
sche Narrative, war in Corona-
Zeit bei den „Querdenker“-Pro-
testen als Redner aktiv. Fragen
an die Schulbehörde lauteten da-
her unter anderem: Warum er-
hieltMarkusFiedler, demalsMu-
sik- und Biologielehrer von der
Waldorfschule Oldenburg ge-
kündigt wurde, die Erlaubnis, in
Oberndorf zu unterrichten?
Wird nicht genauer hinge-
schaut, wer Kinder und Jugend-
liche unterrichten darf? Welche
Kriterien muss ein Unterrichten-

der erfüllen? Wie sehen Aus-
schlusskriterien aus? Gibt es die-
se überhaupt? Fragen bezogen
sich zudem auf den Schulträger
und dessen Nähe zu Verschwö-
rungstheoretikern.

Umfassender
Genehmigungsprozess
Pressesprecherin Trogisch teilte
mit: „Seien Sie jedoch versi-
chert, dass entsprechendemögli-
cherweise verfassungsfeindliche
HandlungenundÄußerungen im
Schulkontext durch das Regiona-
le Landesamt für Schule und Bil-
dung Lüneburg sehr ernst ge-
nommen und entsprechend der
vorhandenen rechtlichen Mög-
lichkeiten geprüft und beurteilt
werden.“ Schulen und Behör-
den in Niedersachsen reagierten
mit der gebotenen Sensibilität,
Entschiedenheit und Konse-
quenz auf Vorfälle jeglichen Ex-
tremismus, hieß es aus der Pres-
sestelle.

Franziska Hartmann, die ge-
meinsam mit ihrem Partner
Christian Beckmann Schulträ-
gerin und -gründerin ist, bestä-
tigte, dassMarkus Fiedlerweiter-
hin als Lehrkraft an der Freien
Schule beschäftigt sei und teilte
mit, dass er in ihren Augen
„grundsätzlich gute Arbeit leis-
tet“. Seine persönliche Meinung,
die er als Publizist vertrete, hal-
te er als Lernbegleiter im Unter-
richt heraus.

„Ich schätze ihn als differen-
ziert denkenden, liebevollen
Menschen“, so Franziska Hart-
mann und betone, ihr sei weder
seitens der Eltern noch Schüler-
schaft negatives zu Ohren ge-

kommen. Es werde, wie auf dem
öffentlichen Informationsabend
an der Schule angekündigt,
einen gemeinschaftsbildenden
Prozess geben als eine klärende
Zusammenkunft zu diesem The-
ma auch mit den Eltern.

Aus der Pressestelle des Lan-
desschulamtes war zu erfahren,
dass bereits bevor inNiedersach-
sen eine Ersatzschule in freier
Trägerschaft an den Start gehen
dürfe, sie einen umfassendenGe-
nehmigungsprozess durchlaufe.
Dazu gehöre unter anderem,
„dass keine Tatsachen vorliegen
dürfen, aus denen sich ergibt,
dassderTrägerkeineGewährda-
für bietet, nicht gegen die verfas-
sungsmäßige Ordnung zu versto-
ßen“. Die gesetzlichen Genehmi-
gungsvoraussetzungen würden
im Hinblick auf die Eignung des
Schulträgers im Antragsverfah-
ren zur Genehmigung einer Er-
satzschule geprüft.

Würden Anhaltspunkte nach
Genehmigung bekannt, erfolge
eine Prüfung. Sofern belastbare
Erkenntnisse vorlägen, dass ein
Schulträger gegen die verfas-
sungsmäßige Ordnung verstoße,
müsse laut Schulgesetz ein Män-
gelbeseitigungsverfahren einge-
leitetwerden. Es könne zurRück-
nahme der Genehmigung füh-
ren.

Sorgfältige Ermittlung des
Sachverhalts versprochen
Im Falle der Lernart bedeutet
das: „Aktuell erfolgt seitens des
RLSB eine entsprechende Prü-
fung, der selbstverständlich eine
sorgfältige Ermittlung des ge-
samten Sachverhalts voraus-

geht. Aussagen im Vorgriffe dar-
auf, sowie auf möglicherweise
notwendige schulrechtliche
Maßnahmen können zum jetzi-
gen Zeitpunkt daher nicht getä-
tigt werden.“

Bei Lehrkräften an Ersatz-
schulen gelte laut Schulbehörde,
dass diese zur Ausübung ihrer
Tätigkeit keine Unterrichtsge-
nehmigungen benötigen. Ledig-
lich im Rahmen des Genehmi-
gungsverfahrens der Schule er-
folge eine Prüfung. Es sei alleini-
ge Obliegenheit des Schulträ-
gers, auf die Gleichwertigkeit der
Qualifikation seines Personals
wie auch auf die persönliche Eig-
nung zu achten. Da Lehrkräfte
keine Beschäftigten des Landes
Niedersachsens sind, könnten
von Seiten des RLSB Lüneburg
keine dienst- oder arbeitsrechtli-
che Maßnahmen getroffen wer-
den.

Das RLSB könne laut Schulge-
setz jedoch nach vorheriger An-
hörung des Schulträgers die Aus-
übung der Unterrichtstätigkeit
einer Lehrkraft untersagen,
wenn die fachliche Eignung für
den Lehrerberuf nicht gegeben
sei, oder wenn Tatsachen vorlie-
gen, die bei Lehrkräften an öf-
fentlichen Schulen die Entfer-
nung aus dem Dienst rechtferti-
gen würden. Aber: „Dem voraus
geht immer eine detaillierte Ein-
zelfallprüfung.“ Die Schullei-
tung hat im Rahmen ihrer Info-
veranstaltung am 25. August an-
gekündigt, dass es zu einer sorg-
fältigen Prüfung von Markus
Fiedler als Lehrkraft kommen
werde. Und diesen Prozess will
die RLSB-LG abwarten.

An der Freien Schule Lernart in Oberndorf werden gegenwärtig 90 Kinder und Jugendliche beschult. Archivfoto: Kramp

Mutter und Sohn als Königspaar
Die Ostener Schützen haben ein komplettes Königshaus nach den Wettkämpfen proklamiert

Osten. Der Sonntag vorm eigent-
lichen Schützenfest ist immer als
Preis- und Probeschießen, Vogel-
schießen, Bestmann- und Beste
Dame-Pokal die Einleitung der
Schützenfestwoche in Osten. Vo-
gel­könig wurde der noch amtie-
render König Karsten Röndigs.

Am Schützenfest-Sonnabend
begrüßte Vorsitzende Nina Gö-
pel dieVereinsmitglieder amOst-
eland Festhaus, um Kinderköni-
gin Lotta Thorhorst, Kinderkö-
nig Jonas Röndigs, Jungschützen-
königin und Samtgemeinde-
Jungschützenkaiserin LenaBerg-
ander, Jungschützenkönig Lukas
Zichner und Urlauberkönig Re-
mo Leide mit der musi­kali-
schen Begleitung durch den
Spielmanns­zug Schüttdamm-
Isensee abzuholen. Abends wur-
de die neue Jungschützenköni-

gin Laura Larssen und Jung-
schützenkönig Pascal Borchard
gekrönt. Es gab mit DJ Marc

Dankers eine Party bis tief in die
Nacht. Am Sonntag traten die
Schützenmitglieder und die aus-

wärtigen Gastvereine sowie Ban-
nermannschaften auf dem Fähr-
platz an, um Königin Vanessa
Steen und König Karsten Rön-
digs abzuholen. Der Spielmanns-
zugSchüttdamm-Isenseeundder
Spielmannszug Dornbusch sorg-
ten beimUmmarsch und im Fest-
zelt für Stimmung. Abends wur-
den als neue Kinderkönigin The-
resa von Borstel und Kinderkö-
nig Tom-Niklas Dreyer gekrönt
und Urlauberkönig ist auch in
diesem Jahr Remo Leide.

Vorsitzende Nina Göpel konn-
te auf der Proklamation ein voll-
ständiges Königshaus nach
einem spannenden Schießwett-
kampf verkünden. Denn als neu-
es Königspaar regieren Susanne
Lindner mit ihrem Sohn Jannis
Kahlsdorf für ein Jahr. Mit DJ An-
ja fand die Feier im Zelt statt. (cv)

Schützenverein Osten freut sich über ein vollständiges Königshaus
nach spannenden Schießwettkämpfen. Foto: SV Osten
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